
Seminar

„Rechtspopulistische Parteien und 
Gewerkschaften“

10. bis 12. März 2023

eine Veranstaltung von 

Arbeit und Leben in Bayern

in Kooperation mit dem

ver.di Bildungswerk Bayern

Anmeldung bis zum 05.02.2023 möglich.

Für die Anmeldung sind folgende Daten nötig:

Name…………………………………………………………………………………………………

Anschrift…………………………………………………………………………………………..

Geburtsdatum:……………………………………………………………………………….

Telefon:…………………………………………………………………………………………..

Email::……………………………………………………………………………………………..

Anmeldungen mit allen Angaben bitte an:

Paul Zitzmann
Email: zitzmann@arbeitundleben.de

Arbeit und Leben in Bayern gGmbH
Karl-Heilmann-Block 13
92637 Weiden i.d.Opf.

Hiermit melde ich mich verbindlich für diese Veranstaltung an.

_________________________________________________________________
Ort, Datum Unterschrift

Der Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben 
(BAK) ist anerkannter Träger der 
politischen Bildung. Arbeit und Leben in 
Bayern ist Mitglied beim BAK.



Wichtige Hinweise:

Für die Teilnahme wird eine Beitrag von 298,- € pro 
Person verlangt. Für ver.di-Mitglieder übernimmt 
ver.di den Teilnahmebetrag.

Das Seminar wird in Kooperation mit dem ver.di 
Bildungswerk Bayern durchgeführt.

Veranstaltungsort ist der „Haus Brannenburg“, 
Schrofenstraße 32, 83098 Brannenburg.

Beginn des Seminars ist am 10.03.2023 um 19.00 
Uhr. Bitte reisen Sie bis 17.30 Uhr an. Ab 18.00 Uhr 
steht ein Abendessen für Sie bereit. Das Seminar 
endet am 12.03.2023 um 14:00 Uhr.

Bitte überweisen Sie den Teilnahmebeitrag bis zum 
28. Februar 2023 auf folgendes Bankkonto:

Postbank

IBAN: DE62 7001 0080 0902 7188 09

BIC: PBNKDEFF

Verwendungszweck: Seminar Gewerkschaften März 
2023

Seminarbeschreibung:

Das Seminar befasst sich mit dem Verhältnis 
rechtspopulisitischer Parteien in Deutschland zur 
Gewerkschaftsbewegung. Es wird untersucht, wie stark 
der Einfluss rechter Parteien auf Gewerkschaften ist und 
wie stark der Zuspruch von Beschäftigten zu diesen 
Parteien. Es werden außerdem die Sozial- und 
Arbeitsmarktpolitik der Parteien untersucht, um deren 
Vereinbarkeit mit gewerkschaftlichen Interessen zu prüfen. 
Des Weiteren werden Handlungsmöglichkeiten der 
Teilnehmer*innen gegen rechtsradikale Strömungen in 
Betrieben und Gewerkschaften diskutiert.
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